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Abenteuerurlaub  
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mitten in Maria Gugging
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Der Frühling im Kierlingtal: Aktueller Heurigenkalender & Veranstaltungen 



www.gutenthaler.at

Für uns und 
unsere Umwelt
Machen Sie die Photovoltaik zum 
strahlenden Herz Ihres Hauses. 

Gemeinsam erhalten wir eine lebens-
werte Umwelt für Sie und Ihre Kinder.

strahlenden Herz Ihres Hauses. 

Gemeinsam erhalten wir eine lebens-
werte Umwelt für Sie und Ihre Kinder.

Fotos: ©
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BeautyFit  Figur und Schlankheitsstudio GesbR • Kreutzergasse 6/1, 3400 Klosterneuburg
Tel.: 02243 / 33906 • Email: office@beautyfit.at • Web.: www.beautyfit.at

Wir: 
• sind ein neues Figurstudio im Zentrum von Klosterneuburg mit Ihrer persönlichen Trainerin
• sind für Damen jeden Alters
• sind für gezielte Gewichtsreduktion, Formung, Festigung und Straffung der Figur 
• geben Tipps zur gesunden Ernährung 
• bieten  Bewegung nach langjährig bewährter Thermo - Physikalischer Methode (TPM) 
• bieten persönliche Betreuung 
• halten durch Terminvergaben perfekt die Hygienevorschriften ein! 
• bieten weiters Solarium und Körperwickel 

Mit BeautyFit in Form kommen!
Wir laden Sie ein! Ein Probetraining gratis!
Kommen Sie zu Ihrem unverbindlichen  Beratungstermin! 
Rufen Sie uns an und vereinbaren einen Termin!

Familie Niedl
Landwirtschaftlicher Meisterbetrieb

Hauptstraße 89, 3400 Maria Gugging
Tel.: 02243 / 87582, E-Mail: m.niedl@aon.at

„Das Niedl-Ei“   

… wünscht allen ein frohes Osterfest 
und sonnige Frühlingstage!

Das Niedl-Ei ist bei uns ab Hof im 24h-Eierautomat erhältlich. 
Mit frischen Freilandeiern von der Wanderhenne schmeckt  

die Osterbäckerei gleich doppelt so gut!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Mehr Infos unter 
www.vombauern.at

Fotos: ©
 Beautyfit
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KERSTIN FUCHS
Kreativdirektorin

Aufgrund der frühlingshaften Temperatu-
ren haben Allergiker heuer schon früh mit 
den Symptomen des Heuschnupfens zu 
kämpfen. Auf Seite 16 finden Sie eine klei-
ne Übersicht, welche Lebensmittel die 
körperliche Reaktion verstärken können 
und welche dabei helfen, das Immunsys-
tem zu stärken. Auch förderlich für die Ge-
sundheit sind natürlich warme Füße. Hier 
helfen selbst gestrickte Socken! Meine 
Tipps zu Materialien und Techniken helfen 
Anfängern hoffentlich ein bisschen weiter, 
sich an ein neues Projekt zu wagen.
 � Ihre Kerstin Fuchs

DR. CHRISTINE ZIPPEL
Chefredakteurin

Bisher waren die empfohlenen Wander-
wege vorwiegend auf den Klosterneu
burger Bezirk beschränkt, und allmählich 
haben wir auf fast alle Möglichkeiten hin-
gewiesen. Nun gibt es aber noch Angebo-
te in der Nachbarschaft, wie den Kapel-
lenweg in St. Andrä-Wördern oder den 
Planetenweg in Königstetten und noch 
viele weitere Wege, die wir ohne lange An-
fahrten erreichen können, um Details des 
Wienerwaldes kennenzulernen. Diesen 
werde ich mich in den kommenden Aus-
gaben widmen.
� Ihre Christine Zippel

Der lang ersehnte Frühling ist endlich angekommen, die Bäume blühen und die 
Tage werden wieder länger. Die dicken Jacken können größtenteils schon wieder 
im  Keller verschwinden. Ostern steht unmittelbar bevor. In dieser Ausgabe haben 
wir wieder allerhand Wissenswertes und Interessantes für Sie zusammengetragen.

Wie jedes Jahr veranstalten wir auch heuer wieder unser  Oster-Gewinnspiel.  
Wir freuen uns sehr, dass wir diesmal einen ganz besonderen Preis für Sie anbie-
ten können. Unter allen Einsendungen verlosen wir ein Wochenende in einer 
wunderschön restaurierten Wassermühle, die sich inmitten eines unberührten 
Naturschutz gebiets in der Nähe des Klopeiner Sees befindet. Dort können Sie im 
zugehörigen Teich schwimmen, angeln oder einfach nur am Steg entspannen und 
die Seele baumeln lassen. Auch Wanderfreunde und Mountai nbiker kommen hier 
auf ihre Kosten. Weitere Informationen dazu finden Sie auf Seite 13. 

Außerdem berichten wir in dieser Ausgabe von den umfangreichen Investitionen 
in die Infrastruktur unseres Kierlingtals. Dies wird natürlich wieder zu einigen 
 Behinderungen im Straßenverkehr führen, ganz klar überwiegen hier aber die 
 positiven Aspekte. So wird ab Ende März das noch fehlende Teilstück der Fern-
wärme verlegt und auch endlich der Lückenschluss beim Radweg auf Höhe des 
Stollhof- Geländes vollzogen. Weiters wird in die Wasserversorgung kräftig inves-
tiert, was natürlich massiv zur Versorgungssicherheit in unserem Tal beiträgt. 
 Näheres finden Sie auf Seite 7.

Das Team der Kierlingtaler Rundschau wünscht Ihnen viel Freude beim Lesen und 
Entdecken sowie ein frohes Osterfest im Kreise Ihrer Liebsten.
� Ihr Markus Fuchs

Liebe Kierlingtaler,
Themen dieser Ausgabe

BERICHTE� S. 4 – 7
– � „Auf einen Blick“ – 

so war der Winter im Kierlingtal
– � Neuer Bürgermeister für  

Klosterneuburg 
–  Aus der Schule geplaudert
–  Ausbau der Wasserversorgung
–  Kurzmeldungen

UNTERNEHMEN & FINANZEN� S. 8 – 10
–  Firmenportrait: Pizzeria La Strada�
–  Café Bistro Museum Gugging
– � Manuels Finanztipp –  

Jugendkonto von Raiffeisen
– � Ostereiersuche mit den Partnern  

des Klosterneuburggutscheins 

GEMEINDELEBEN � S. 11 
–� � Abschied oder Neuanfang –  

Dankesworte für Pfarrer Benno

CHRISTINES  
GESCHICHTSSTUNDE� S. 12 
–  Die Lourdesgrotte in Maria Gugging
– �� Durch den Ort gewandert:  

Von der B14 nach Hadersfeld

GEWINNSPIEL: � S. 13
Einzigartiger Abenteuerurlaub in Kärnten

MARKUS’ GENUSSECKE:� S. 14
– �� Rezept:  

Ei-Aufstrich nach Omas Art
– � Küchentipps

KERSTINS KREATIV-TREFF � S. 15
–  Tipps zum Socken stricken �

VERMISCHTES� S. 16 
–  Haushaltstipps
–  Ernährung bei Heuschnupfen

RÄTSELSPASS � S. 17

TERMINE � S. 18 

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 
IMPRESSUM� S. 19

Foto: ©
 stock.adobe.com

 - juliasudnitskaya
Kierlingtaler Rundschau

3

Ausgabe 10    Frühling 2024Vorwort



Weiter ging es mit dem Adventzauber am 8. und 9.12. beim Kierlinger 
Kerbl. Hier wurde man mit Pferde-Leberkäs-Semmeln, „Heißer Hexe“ 
(Rotwein- Likör mit Schlagobers und Zimt) und Waffeln verwöhnt. 
 Zusätzlich gab es Weihnachtliches zum Stöbern.

So malerisch sah es am 3. Dezember 2023 um 10 Uhr morgens in  
Kierling aus.

Zum Jahresausklang luden am 22. Dezember die Gemeinderätinnen 
Annette Haas und Barbara Probst mit Ortsvorsteher Markus Fuchs in 
den Kierlingerhof auf ein Glas Sekt ein. Bei der Musik von „Stowi und 
Hatl“ zog es die Gäste von den Sesseln auf die Tanzfläche.

Am 16. Dezember gab es beim Weihnachtsmarkt am Hof von  
Familie Fanta nicht nur schöne Christbäume, sondern auch 
 Schmankerl vom Bauernmarkt, Punsch, Glühwein, warme  
Speisen und mit Liebe gemachte Handarbeiten. 

Auf einen Blick – so war der Winter im Kierlingtal

Fotos: ©
Kierlingtaler Rundschau

Im Winter war viel los im Kierlingtal! Trotz Frost und teils größe-
rer Schneemengen (besonders zum ersten Advent) ließen es wir 
es uns natürlich alle nicht nehmen, Punschstände und Veran-
staltungen zu besuchen. Zeitlich so „romantisch“ fällt der Schnee 
eher selten – sogar am 23. Dezember konnte man die letzten 
Weihnachtseinkäufe in Klosterneuburg ganz stimmungsvoll mit 
dicken Schneeflocken erledigen. Und genau dann sind sie ja am 
schönsten, die Punschstände und Weihnachtsmärkte: Wenn 
man sich aufwärmen und miteinander eine gemütliche Zeit 
 verbringen kann. Nach den frühen Frühlingstemperaturen kann 
man sich bei diesem Rückblick noch einmal (zumindest gedank-
lich) auf winterliche Temperaturen abkühlen. Vielleicht bringen 
uns die nächsten Wochen aber eh noch einmal frostige Tage. Wer 
von uns hat nicht schon einmal Ostern mit Schnee erlebt? Dies-
mal liegt das Fest ja wieder sehr zeitig im Kalender …

Den „Advent in Kierling“ (an jedem Wochenende im Dezember  
gab es bei unseren Gastronomen ein Beisammensein) eröffnete  
Siegi’s guade Jaus’n am 2. Dezember mit seinem Weihnachts-
punsch. Frisch gebackene Langos stillten den „kleinen Hunger“  
und lenkten köstlich von den ein oder anderen kalten Füßen ab.

Fotos: ©
 Kierlingtaler Rundschau
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Am 9. Dezember lud Familie Dirry 
wieder zu ihrem traditionellen 
„Garagenpunsch“ mit Kessel
gulasch ein.

Heuer gab es erstmalig einen Charity- 
Stand für die Tierschutzprojekte vom Verein 
animalfriends.at aus Kierling. Der  Erlös des Punschstands am  
Stadtplatz kam obdachlosen und einkommensschwachen Tierhal-
tern zugute. Beim Auf- und Abbau half die Landjugend. 

Alle Jahre wieder erfreut sich der Punschstand der FF Maria  Gugging 
großer Beliebtheit. Am 1. und 2. Dezember waren die Einsatzkräfte 
allerdings in Alarmbereitschaft, da Glätte und starke Schneefälle zu 
erwarten waren (und auch folgten). Vielen Dank für Euren Einsatz!

Im vollbesetzten Bus fuhr der „Stammtisch 50+“ mit Barbara Probst 
am Nachmittag des 8. Dezember zum Pannonischen Weihnachts-
markt auf Schloss Halbturn. Anschließend gab es eine Stärkung und 
ein Glaserl Wein in Hoffmann’s WeinZEIT in Mönchhof. 

„Johanns Erben“ verzauberten am 17. Dezember in der Pfarrkirche 
Kierling mit ihrem Adventkonzert für den guten Zweck die Besucher 
mit stimmungsvollen Liedern. Dank Georg „Wies nschurli“ Mayrhofer 
gingen die Spenden wieder zur Gänze an karitative Zwecke. 

Im Kierlingerhof ließ man das Jahr am 30. Dezember mit Live-Musik 
von Liedermacher Sebastian Krieger ausklingen und beim Neujahrs
treff am 22. Januar gleich wieder mit hervorragender Stimmung  
starten. Auch die Gasser Buam waren mit von der Partie. Die Land
jugend schenkte köstlichen Punsch aus und bereitete Würstel zu. 

Fotos: ©
 anim

alfriends.at /
Kierlingtaler Rundschau
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Am Rosenmontag(12. Februar) präsentierte Gerald Pöschl, musika-
lisch begleitet von den Gasser Buam, im Kierlinger Pfarrsaal seine 
amüsanten Gedichte. Auch der ehemalige Kierlinger Pfarrer Benno 
Anderlitschka ließ sich den Besuch der Veranstaltung nicht nehmen. 

Am 24. Januar lud Ortsvorsteherin  
Gabi Pöll zum Neujahrsempfang im 
 Maria Gugginger Veranstaltungsraum. 

Siegi’s guade Jaus’n lud am 24. Februar für einen guten Zweck noch 
einmal zum Punsch ein. Die Spenden gingen an die Familie eines  
leider schwer erkrankten Mädchens aus St. Andrä Wördern. 

Am Faschingsdienstag 
(13. Februar) „steppte 
der Wolf“ durch den 
Kierlingerhof und an-
lässlich des folgenden 
Valentinstags verteilten 
Gemeinderätin Barbara 
Probst, OV Helga Fucac 
und OV Markus Fuchs 
Blumen an die Damen.
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einde Klosterneuburg / Lutz

Neuer Bürgermeister für Klosterneuburg
Die Wahl des neuen Bürgermeisters
Christoph Kaufmann 
Bekannt war es schon seit Ende November, 
dass Mag. Stefan Schmuckenschlager sein 
Amt als Bürgermeister zurücklegen und in 
die Privatwirtschaft wechseln will. Er er-
klärte auch öffentlich, warum er diese Ver-
änderung durchführen wird und die Be-
weggründe sind nachvollziehbar. Seinen 
Nachfolger suchte er auch aus, wohl wis-
send, dass Christoph Kaufmann die rich-
tige Besetzung für das Bürgermeisteramt 
sein wird. Am 9. Jänner 2024 war es dann 
so weit: 35 Gemeinderäte aus den Partei-
en ÖVP, SPÖ, FPÖ, PUK und Neos waren 
angetreten, um mit ihrer Stimme den neu-
en Bürgermeister zu wählen. Mit 31 Stim-
men wurde der neue Bürgermeister, LAbg. 
Christoph Kaufmann, gewählt. In der ers-
ten Rede als Bürgermeister besprach er sei-

ne Schwerpunkte, wobei er als wichtigen 
Stil die höfliche Art der Diskussion auf Au-
genhöhe als Grundlage versteht. 

 „Altbürgermeister“ Mag. Stefan Schmu-
ckenschlager verabschiedet sich
Die am 12. Jänner in die Babenberger halle 
geladenen Gäste gehörten zum Arbeits-
bereich des politischen Alltags des „Alt-
bürgermeisters“ und es sollte die Gele-
genheit gegeben sein, sich in aller Form 
zu verabschieden. Als Moderatoren fun-
gierten Verena Pöschl und der Leiter des 
Archivs Mag. Wolfgang Bäck. Alle Kollegen 
bedankten sich beim „Ex-Chef“ für die gute 
Zusammenarbeit und wünschten ihm alles 
Gute. Musikalisch beeindruckend wurde 
die Verabschiedung von Schülern der Mu-
sikschule begleitet. Vom Stift kam Propst 
Mag. Anton Höslinger mit launigen Glück-

wünschen. Die Blaulichtorganisationen 
stellten sich ebenfalls ein. Zuletzt war es 
Landeshauptfrau Johanna Mikl- Leitner, 
die ebenfalls alles Liebe und viel Erfolg 
wünschte. Schließlich führte der neue Bür-
germeister, LAbg. Christoph Kaufmann, 
ausführlich und sehr lebendig aus, welche 
Arbeitsbereiche er ehebaldigst in Angriff 
nehmen werde.� Christine Zippel

Bürgermeister a.D. Stefan Schmuckenschla-
ger überreicht die Bürgermeisterkette an 
seinen Nachfolger Christoph Kaufmann
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Verlegung der 
Fernwärmeleitung
Ab Ende März werden die fehlenden Fern-
wärmeleitungen verlegt. Diese Arbeiten 
werden in Abschnitten stattfinden und 
voraussichtlich bis Ende August dauern.
Um die Verkehrsbehinderungen so gering 
wie möglich zu halten, wird es auf Betrei-
ben der Wirtschaftskammer eine händi-
sche Verkehrsregelung geben.

Radweg
Die Radweg-Lücke zwischen Kierling und 
Klosterneuburg wird nun endlich geschlos-
sen. Die Arbeiten dafür werden in Kürze 
beginnen und voraussichtlich heuer noch 
abgeschlossen.

KurzmeldungenINFRASTRUKTUR

Hohe Investitionen in den Ausbau der  
Wasserversorgung im Kierlingtal
Insgesamt werden zwischen 2022 bis 
2027 knapp 10 Millionen Euro in den 
Ausbau der Wasserversorgung Kier­
lingtal investiert. 90 Prozent dieser 
Kosten werden vom ISTA auf Basis 
 eines geschlossenen Raumordnungs­
vertrags übernommen, da diese I n­
vestitionen in den Ausbau der Infra­
struktur – speziell für die Lösch- und 
Trinkwasserversorgung – des stark 
wachsenden ISTA notwendig sind.
 
Gleichzeitig profitiert auch die Bevölke-
rung des Kierlingtales von diesen Erwei-
terungen der Kapazitäten der Wasserver-
sorgung.

Bei diesen Arbeiten wird dabei auch im-
mer darauf geachtet, diese Baustellen/
Grabungsarbeiten mit dem Fernwärme-
Ausbau der EVN gleichzeitig durchzufüh-
ren, um die Baustellenzeit möglichst kurz 
und effizient an diesen Hauptachsen zu 
halten. 
 
Eine große Investition für die Wasserver-
sorgung Kierlingtal steht auch 2025/26 in 
der Planung – nämlich der Neubau und 
gleichzeitige Vergrößerung des Behälters 
und Pumpwerks in der Dietschen. Hier 
reden wir von einer Investitionssumme 
von ca. 3,5 Millionen Euro.

Das sind alles Investitionen, die eine Not-
wendigkeit darstellen, um unsere hohe 
Qualität und Versorgungssicherheit der 
Klosterneuburger Wasserversorgung auch 
in Zukunft gewährleisten zu können – in 
diesem Fall speziell für das Kierlingtal – 
und gleichzeitig werden diese Kosten zu 
knapp 90% von der ISTA übernommen.
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Schule ist ein Ort für die Vermittlung 
und den Erwerb von Wissen und Kom­
petenzen. Doch dies funktioniert nur 
im sozialen Miteinander – in Gemein­
schaft und kooperativen Aktivitäten. 
Davon kann die VS Kierling viel erzäh­
len … Hier nur einige Beispiele:

•  Die Fußballspieler*innen der 3. und 4. 
Klassen zeigten wieder ihr Können und 
hatten viel Spaß beim Prohaska-Fußball-
turnier.
•  Beim Polizeibesuch konnten sich die 
Kinder in der 3b ein Polizeiauto genauer 
anschauen und durften eine Schutzweste, 
einen Helm oder eine Kappe anprobieren. 
•  Am Faschingdienstag fand unser Schul-
faschingsfest statt. Alle Kinder der Klasse 

4a kamen verkleidet und verbrachten einen 
lustigen Schultag mit Umzug durch das 
Schulhaus, Vorstellen der Kostüme im Turn
saal und Gruppenspielen in der Klasse. 
•  Frau Christl Chlebecek, Direktorin des 
Universalmuseums Kierling, besuchte die 
4. Klassen und präsentierte Arbeiten von 
der Scherenschnittkünstlerin Josefine All-
mayer. Anschließend wurden in einem 
Scherenschnittworkshop mit Feuereifer 
selbst Kunstwerke angefertigt. 
•  Die 4. Klassen bekamen Besuch von ei-
ner Sportakrobatiktrainerin. Nach dem 
Aufwärmen konnten die Kinder schon bald 
knifflige „Kunststücke“ selbst ausprobie-
ren. Hier war Körperspannung, Muskelkraft 
und aufeinander Achtgeben gefragt. 
•  Sportlich betägtigte sich die Bienen-
klasse am Eis. Die Kinder der 1a hatten 
viel Spaß und eine schöne Zeit mit ihren 
Eislaufschuhen.
•  Die Klassen 3a und 3b besuchten den 
Tiergarten Schönbrunn, um die faszinie-
rende Welt der Polartiere zu erkunden. 
•  Die 2a und 2b nahmen an einem Brot-
workshop in der Schule teil.
•  Im Jänner besuchte die Fuchsklasse die 
Bäckerei Rest in Höflein. Dort konnten die 

Kinder viel Wissenswertes über die Erzeu-
gung von Brot und Gebäck erfahren und 
durften selbst Gebäck formen, bestreuen 
und backen. Nach einer feinen Krapfen-
jause durften die ca. 400 selbstgemachten 
Salzstangerln, Striezeln und Handsem-
meln mit nach Hause genommen werden. 
•  Herr Andreas, ein Experte für Schmet-
terlinge, brachte Prachtexemplare von 
Raupen des Atlasspinners mit in die Klas-
se 4b. Die Kinder durften diese streicheln 
und auf ihren Armen und Händen krabbeln 
lassen. Das war ein tolles Erlebnis!
•  Die Waldforscher der 1a Klasse erkun-
deten den Waldboden und konnten schon 
viele Frühlingsboten finden … und viel-
leicht sogar den Osterhasen?

In diesem Sinne – wünscht das Team der 
VS Kierling ein frohes und sonniges Oster-
fest!� Direktorin Andrea Blattl

Aus der Schule geplaudert …

Die Kinder der 4a am Faschingsdienstag 

Teamfoto vom Prohaska-Fußballturnier

Fotos: ©
 Volksschule Kierling

Foto: ©
 Syda Productions - stock.adobe.com
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Täglich frische Bauernbrote, 
knusprige Semmeln und du�ende Kuchen – 

hausgemacht aus regionalen Zutaten!
Am Klosterneuburger Stadtplatz befindet sich jene Backstube, 

wo einst der Urgroßvater das Bäckerhandwerk erlernt hat. 
Hier stellen wir unsere Backwaren noch heute in alter

Bäckertradition mit Mehl aus österreichischen Mühlen her. 
Der selbst gemachte Natursauerteig darf lange reifen.

 Jedes Gebäckstück wird von Hand geformt und in den Stei n-
platten-Ofen geschoben. So entstehen das einzigartige Aroma
 und der sa�ige Biss, der unsere Brote so g’schmackig macht – 

ganz NATÜRLICH.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Genießen von 
Schwarzbrot, Knusperweckerl und Kuchenstücken! 

So viel Freude, wie wir seit Generationen beim Backen haben!

Unsere Standorte:
Stadtplatz 35, 02243 / 32730
Rathausplatz 14, 02243 / 30103
Weidlingerstr. 35, 02243 / 28044
in 3400 Klosterneuburg www.dacho.at

Franz J. Kerbl 
gegr. 1883

IHR FACHMANN FÜR:
Gartenhäuser, Carports, Gartenzäune, Dachstühle,  

einfache Stiegen, Ausbesserungs- und Renovierungsarbeiten 
an allen Holzkonstruktionen, Neueindeckung und  
Ausbesserung von schadhaften Dachdeckungen,  
sowie Instandsetzungen von Kaminen über Dach.

VERKAUF VON:
Staffeln, Brettern, Kanthölzern rau und gehobelt,  

Brettschichtträgern und Profilschalungen

Hauptstraße 157, 3412 Kierling

Tel. / Fax: 02243 / 83315
kerbl.zimmerei@aon.at • www.zimmerei-kerbl.at

Holzhandlung

Zim
mer

ei
Dachdeckerei
1883

Seit 14 Jahren sind die Wirtsleute Luba 
Hösch und „Emilio“ Emad Ebrahim in 
ihrem Gasthof tätig, der mitten in Ma­
ria Gugging, genau vis-a-vis der Kirche 
gelegen ist. Während dieser Jahre führ­
ten sie – „so  nebenbei“ – einige Moder­
nisierungsarbeiten (z.B. das Anlegen 
eines Gastgartens und die Bemalung 
der Wände mit italienischen Ansich­
ten) durch, ohne den Charakter des 
gediegenen  Lokals zu zerstören. Man 
fühlt sich sofort wohl, wenn man den 
Gästeraum betritt. Noch wohler fühlt 
man sich, wenn man die Speisekarte 
durchliest, denn bei dieser Vielfalt an 
Angeboten fällt es schwer, sich zu ent­
scheiden.

In der La Strada wird italienische und ös-
terreichische Küche angeboten. Die Spei-
sekarte beginnt einer großen Auswahl von 
über 30 Pizzen, wobei man jede auch als 
American Pizza (mit doppeltem Teig & 
 Käserand für zwei Personen) bekommen 
kann. Für die 1 Meter lange Pizza (mit To-
maten, Käse und 5 Zutaten nach Wahl) 
wurde sogar eigens ein Blech für den Pizza
ofen angefertigt! Weiter geht es mit Pasta-
Gerichten, über- und gebackenen Speisen 
sowie österreichische Spezialitäten und 
Burger-Menüs. Fisch- und Fleischgerichte, 
Vorspeisen, Suppen, Sala te und Desserts 
runden die Karte ab. All diese Köstlichkei-
ten kann man sich natürlich auch nach 
Hause liefern lassen. Auf „Lieferando“ wur-
de die La Strada von ihren Kunden mit 4,5 
von 5 Sternen ausgezeichnet!
 
Das Lokal ist sehr geräumig und bietet 
90 Gästen entsprechende Plätze. Es ist für 
Firmen-, Hochzeits-, oder Familien-, oder 
Weihnachtsfeiern bestens geeignet.

Unvergessen sind die vielen Veranstal
tungen, die es in der La Strada gab. Neben 
der legendären Après-Ski-Partys, für die 

eigens Schnee vom Eislaufplatz angekarrt 
wurde, gab es Oktoberfeste, Traktortreffen 
und vieles mehr. Unzählige Geburtstags 
und Jubiläumsfeiern erfüllten das Haus 
mit Leben und getanzt wurde oft bis spät 
in die Nacht. Ein großes Dankeschön an 
die engagierten Wirtsleute gilt auch für 
die Unterstützung von zahlreichen Festen 
in der Region.	 � Christine Zippel

Pizzeria & Ristorante La Strada
Hauptstraße 65, 3400 Maria Gugging
Öffnungszeiten: 11.00 bis 21.30 Uhr
Dienstag & Mittwoch Ruhetag
Bestellhotline: 02243 87 268
www.pizzeria-lastrada.at
Im App-Store: La Strada Pizzeria

Pizzeria & Ristorante La Strada – mitten in Maria Gugging

Wirtin Luba und Sohn Amir kümmern sich 
um das leibliche Wohl der Gäste.

Bei Emilio in der La Strada kann man nicht 
nur hervorragend essen, es wurden auch 
schon viele Feste gefeiert.

Foto: ©
 Kierlingtaler Rundschau

Foto: ©
 Bäckerei Dacho
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MANUELS FINANZTIPP: 

Jugendkonto von Raiffeisen
Der Schlüssel zu einer finanziell verantwortungsvollen Zukunft

Foto: ©
 RB Klosterneuburg

Ihre Kinder verdienen einen optimalen Start ins Finanzleben. 
Mit der Einrichtung eines Jugendkontos bei Raiffeisen legen Sie 
den Grundstein für ein Leben voller finanzieller Kompetenz und 
Unabhängigkeit. Überweisen Sie das Taschengeld direkt aufs 
Konto und beobachten Sie, wie Ihr Kind lernt, sein Geld zu ver-
walten und für die Zukunft zu sparen. 

Vorteile des Raiffeisen Jugendkontos auf einen Blick: 
– � Kostenlose Kontoführung: Keine Gebühren für die Konto

verwaltung, damit mehr vom Taschengeld übrig bleibt.
– � Freier Zugang zu Online- und Mobile-Banking:  

Ermöglicht  sicheres und bequemes Banking von überall,  
jederzeit –  perfekt für die digitale Generation.

– � Finanzielle Bildung für junge Menschen:  
Fördert den verantwortungsvollen Umgang mit Geld und 
 unterstützt bei den ersten Schritten im Finanzmanagement.

 
Zögern Sie nicht, geben Sie Ihrem Kind die finan-
zielle Bildung und Freiheit, die es verdient. Rufen 
Sie mich an und lassen Sie uns gemeinsam in 
eine verantwortungsvolle finanzielle Zukunft mit 
Ihrem Nachwuchs starten. Telefon: 02243/37677-
DW 1330

Ihr Manuel Deutsch
Filialleiter der Raiffeisenbank in Kierling

Café Bistro  
Museum Gugging
Am Campus 2, 3400 Maria Gugging
E-Mail: office@cafe-am-campus.at
cafe-am-campus.at

Öffnungszeiten:
Dienstag – Sonntag: 11.00 – 16.00 Uhr
Montag: Ruhetag

OSTERBRUNCH 
am Ostersonntag ab 10.00 Uhr
gratis Museumseintritt inkludiert

Reservierungen unter 
Tel. 02243/27722
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Das Café Bistro Museum Gugging befindet 
sich am Kulturhügel Gugging neben dem 
Museum. Hier wird kulinarisch das Beste 
aus zwei Welten geboten: die guten, alten 
Rezepte aus Omas Küche und moderne, 
leichte Gerichte, wie Sie sie noch nie ge-
nossen haben. Dabei wird auf regionale 
Lebensmittel gesetzt.

Neben Schnitzel mit Pommes und über-
backenen Broten stehen z.B. Karotten-
Ingwer-Suppe und Veggie-Palatschinken 
auf der Speisekarte. Der Innenhof lädt 
zum Genießen unter  freiem Himmel mit 
Urlaubsfeeling ein.  Das Lokal ist mit ca. 
40 Sitzplätzen für Treffen aller Art, wie 

zum Beispiel Hobby- und Verein s abende, 
geeignet. Nach Absprache können gerne 
Termine außerhalb der offiziellen Öff-
nungszeiten vereinbart werden. 

Zum vielfältigen Angebot gehören:
–  �Frühstücksbuffet jeden Sonn- und 

Feiertag
–  �Oster- und Muttertagsbrunch
–  �Jazzbrunch mit dem Epicur-Orchester 

am 23. Juni 2024 ab 11.00 Uhr
–  �Spieleabend jeden zweiten Mittwoch 

ab 16.00 Uhr 
–  �Bridge jeden Sonntag ab 16.00 Uhr
–  �Workshops verschiedener Art

Feste & Catering 
Ob Geburtstag, Weihnachtsfeier, Taufe 
oder Hochzeit – das Café am Campus  bietet 
eine ganz besondere Location für außer-
gewöhnliche Feste. Wer trotzdem lieber 
in seinen vier  Wänden feiern möchte, be-
kommt die köstlichen Speisen auch nach 
Hause oder ins Büro geliefert. Barbara 
Fischer und ihr Team sorgen dafür, dass 
Sie sich so richtig wohlfühlen – mit erst-
klassigem Service und dem Catering Ihrer 
Träume!� Kerstin Fuchs

Café Bistro Museum Gugging – Familienlokal und Event-Location

Foto: ©
 Café am

 Cam
pus 

Hier kann man die Seele baumeln lassen und 
schöne Stunden mit Freunden verbringen.

Kierlingtaler Rundschau
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STADTMARKETING

€ 84,–
pro Person*BEQUEM 

& EINFACH

SPEZIAL-ANGEBOT 
für KlosterneuburgerInnen

 +43 (0) 2243 320 38 tourismus@klosterneuburg.net

INFORMATIONEN & TICKETS: 
Stadtmarketing & Tourismus Klosterneuburg, In der Au 2-4, 3400 Klosterneuburg 
(Happyland) www.stadtmarketing-klosterneuburg.at  |  www.klosterneuburg.net

RADBUS Klosterneuburg – Passau 
HINFAHREN & HEIMRADLN
DEN DONAURADWEG ENTDECKEN

* Transfer inkl. Fahrrad von Klosterneuburg nach Passau, exkl. Unterkunft und Verpflegung

Radbus_amtsblatt2024_01_190x64_v2.indd   1Radbus_amtsblatt2024_01_190x64_v2.indd   1 13.12.23   10:0613.12.23   10:06

Foto und Illustration: ©
 Stadtm

arketing Klosterneuburg

LOKALE WIRTSCHAFT

Die Partner des Klosterneuburg Gutscheins 
haben mit dem Osterhasen bunte K.Ostereier versteckt!

▶	� In der Getränkewelt Ammersin,  
wo das größte Sortiment an beson
deren Spirituosen zu finden ist

▶	� Im Atelier, wo die Kleins höchst  
persönlich für Maßgeschneidertes & 
Wohlfühlmomente sorgen

▶	� In der Buschenschank Kerbl  
am Weinberg, wo es einzigartige  
Schmankerl und den ultimativen 
Weitblick gibt

▶	� Im Café am Campus, wo man nicht 
nur am Ostersonntag ein köstliches 
Buffetfrühstück genießen kann

▶	� Bei Gschweidl Augenoptik &  
Hör akustik, wo man stets um die  
Ver besserung des Hörens und 
 Sehens bemüht ist

▶	� Bei Kaufmanns’ Genuss & Geschenke, 
wo Schönes und Genuss volles in ex-
klusivem Ambiente angeboten wird

▶	� Beim BioWinzer Meißner, der immer 
am Karsamstag in seinem Weingar-
ten ein Osterfeuer entzündet

▶	� In der Wohlfühloase von Martina 
Polndorfer, wo sich alles um Schön-
heit, Vitalität & Gesundheit dreht

▶	� Bei Bioresonanz Scharler, wo jetzt 
um Ostern Allergien im Fokus stehen

▶	� In der Tanzschule Wopienka, wo es 
das schönste Hobby der Welt zu ent-
decken gibt und unzählige Tanzbeine 
geschwungen werden

▶	� Beim Wohndesign Fuchs, wo durch 
Planung Wohnträume in Erfüllung 
 gehen

Auch bei unseren Kooperationspartnern 
könnt ihr unsere bunten Ostereier finden:

▶	� Am Weidlinger Ostermarkt im Kirchen-
garten, wo der Osterhase einen eige-
nen Markt organisiert hat

▶	� Bei der Kierlingtaler Rundschau, der 
unabhängigen Zeitung für Kierling und 
Maria Gugging

Und was muss man tun, wenn man ein  
K.Oster ei gefunden hat? Einfach im Stadt-
marketingbüro abgeben und gegen einen 
5 Euro K.Gutschein eintauschen!

Mehr über das Gewinnspiel sowie weitere 
Hinweise findet ihr auf unserer Facebook- 
Seite oder in der K. App.

Viel Spaß beim Finden der K.Ostereier und 
frohe Osterfeiertage wünscht das Team vom 
Stadtmarketing Klosterneuburg!

Im Zeitraum vom 4. März bis 1. April 2024 könnt ihr Klosterneuburg Gutschei­
ne im Gesamtwert von über 500 Euro gewinnen! Sucht einfach nach den Oster­
eiern mit dem bunten K. – denn für jedes gefundene Ei bekommt ihr von uns 
einen Klosterneuburg Gutschein im Wert von je 5 Euro geschenkt! Nur … wo 
hat unser Oster hase die bunten K.Ostereier versteckt? Die Ostereier findet ihr 
bei ausgewählten K.Partnern:

So sehen die  
versteckten K.Ostereier aus!

STADTMARKETING

€ 5,00

Kierlingtaler Rundschau
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Inserat A6 (105 B x 148 H mm), abfallend, 4c

Ihr Partner in 
Sachen Reinigung
> Hausbetreuung

> Winterdienst

> Gebäudereinigung

> Grünflächenbetreuung

> Unterhaltsreinigung

> Schädlingsbekämpfung

> Poolreinigung

> Sonderreinigung

STUTZIG & HACKER Hausbetreuung GmbH
Heiligenstädter Lände 27c, 1190 Wien
Tel.: +43 1 290 41 73
info@stutzig-hacker.at www.stutzig-hacker.at

Foto: Team
 Eigner

Planung Bauleitung Gutachten

TEAM EIGNER
Architekten

Staatlich befugte und beeidete Ziviltechniker
3400 Klosterneuburg-Weidling, Dehmgasse 4
Tel. (02243) 35791 office@architekt-eigner.at

DIPL. ING. WILLIBALD EIGNER DIPL. ING. MANFRED EIGNER

Liebe Kierlingtaler, im Laufe eines Lebens nehmen wir immer 
wieder Abschied von geliebten Menschen. Oft ist es zum Glück 
nur ein Abschied, weil sich die Lebensumstände verändern oder 
auch die Gesundheit es dann doch fordert, Abschied zu nehmen. 

So mussten wir Kierlingtaler im vorigen Jahr von unseren ge-
liebten Pfarrer Benno Anderlitschka Abschied nehmen. Aber er 
hat sich nur von seiner Pfarre verabschiedet, in der er mehr als 
40 Jahre tonangebend und auch damals sehr wegweisend war. 
Er ist nun in das Stift Klosterneuburg übersiedelt, um noch viele 
schöne Jahre zu verbringen.

Benno war für uns nicht nur Pfarrer oder Stiftsdechant. Er war 
damals der richtige Seelsorger zur richtigen Zeit und für viele 
von uns Jugendlichen der Weg zu einem selbstbestimmten Le-
ben und Weltoffenheit. Er hat uns mitgenommen in die weite 
Welt von Israel über Spanien bis zur Türkei und England. Er hat-
te immer eine offene Türe für die Jugend und hat es so vor 40 
Jahren geschafft, die Kirche offenerer zu gestalten und einen 
Platz für die Jugend zu schaffen. Und auch das Dorfleben, die 
Gemeinsamkeit zu fördern und zu erhalten. Mit Pfarrfahrten 
und Reisen wie schon oben beschrieben, Kaffee und Kuchen 
nach der Sonntagsmesse, Pfarrball und Kirtag in der Pfarre. Ja, 
ich gebe schon zu, nicht er alleine hat das alles gemacht, aber er 
hat es geschafft, die Pfarre so offen zu gestalten, dass die Kir-
chengemeinschaft das alles organisieren konnte. So manche 

Jugendlichen haben in der Pfarrjugend ihr Glück und auch 
Lebenspartner gefunden und auch Kontakte für den weiteren 
Berufs- Studiums und Lebensweg konnten geknüpft werden.

Lieber Benno, 
DANKESCHÖN, dass Du unser Seelsorger warst und wir alle kön-
nen stolz sein, Dich als unser Pfarroberhaupt gehabt zu haben. 
Alles Gute für die noch vielen nächsten Jahre im Stift Klosterneu-
burg. Wir Pfarrjugend (alle schon nahe dem 60er) werden Dich 
vermissen und hoffen, dass die Junge Pfarrjugend auch so eine 
interessante Kirche erleben kann, wie wir sie damals vor über 
40 Jahren hatten.

Viel Kraft für die Mitbürger, die Abschied von geliebten Partnern, 
Freunden oder Verwandten auf dem Friedhof nehmen mussten.

Hier noch eine Zeichnung wie wir un-
seren Benno in Erinnerung hatten, 
bzw. wie ihn die Kinder wahrscheinlich 
gesehen haben.

Ich wünsche einen schönen Frühling,
Thomas Pöll

DANKES-WORTE FÜR PFARRER BENNO

Abschied oder Neuanfang Thomas Pöll

Foto: ©
 Stutzig & H

acker
Zeichnung: ©
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Geschichts-
stunde

Christines

DURCH DEN ORT GEWANDERT:

Der Kapellen-Wanderweg von der  
B 14 bis zum Glockenturm in Hadersfeld
Ca. 500 Meter nach der Maria Guggin­
ger Ortstafel in Richtung St. Andrä-
Wördern biegt der Wanderweg rechts 
von der B 14 ab. Es ist ein ca. drei Meter 
breiter Forstweg, der sich teilweise in 
Serpentinen den Berg hinauf windet.
 
Neben dem Weg abgeschlagene Hölzer 
vermitteln den Eindruck, dass die beidsei-
tigen Rodungen der Sauberkeit und Über-
sicht des Weges galten. An einigen Stellen 
sieht man die tieferliegende B 14 und die 
Autos wirken aus dieser Perspektive nicht 
bedrohlich. Die Forststraße führt nach Ha-
dersfeld, wo es Kapellen gibt.

Die Forststraße gehört nicht zu dem 
Rundweg von St. Andrä-Wördern, der 
von der Hagenbachklamm um die Ort-

schaften bis zur Lourdesgrotte führt. 
 Gemeinsam ist jedoch das Erreichen des 
Hadersfelder  Glockenturms. Von dort 
kann man den Wanderweg zur Lourdes-
grotte wählen, um wieder nach Maria 
Gugging zu gelangen.

Der bereits angekündigte Kapellen-Wan-
derweg bezieht sich auf die Kapellen in 
der Hagenbachklamm und in der Lour des
grotte, auf der Forststraße sieht man kei-
ne Kapellen. Die Forst-
straße könnte noch nicht 
fertiggestellt sein, denn 
freie Plätze, eventuell 
als Parkplätze oder als 
Jausenplatz, für Tische 
und Bänke, sind bereits 
vorhanden. 

Hochwürden Caspar Hutter (1881–1957) reiste als Student nach Lourdes, um 
die dortige Grotte zu sehen. Er war tief beeindruckt von der Anlage, sah die 
vielen im Glauben verzaubernden Menschen, die nach Lourdes pilgerten und 
dort ihr Anliegen an die steinerne Mutter Gottes richteten. Kranke Menschen 
erbaten von der Mutter Gottes, wieder gesund zu werden und der Wunsch ent­
wickelte sich bei Hutter, auch in Österreich so eine Lourdesgrotte herzustellen.

1923 spazierte Hutter durch den Wald in 
Richtung Hadersfeld, als er zu einem auf-
gelassenen Steinbruch kam. Bei näherer 
Betrachtung des Steinbruchs erinnerte er 
sich an die die Lourdes-Grotte und es ent-
stand der Gedanke, diese in dem Stein-
bruch zu imitieren. Hutter recherchierte, 
wessen Eigentum das Grundstück mit dem 
Steinbruch sein könnte und stellte sich am 
15. August 1923 bei der evangelischen 
Herrschaft Pflaum in Altenberg vor. Er ent-
wickelte seinen Plan und Martha Pflaum 
schenkte ihm mit dem Schreiben vom 
12. September 1923 das Grundstück.

In der Zwischenzeit fuhr er wieder nach 
Lourdes und nahm bei der dortigen Grot-
te, die um einiges mächtiger als in Maria 
Gugging ist, Maß. Das Größenverhältnis 
war Hutter jedoch wichtig. Nun musste er 
die Obrigkeit von der Notwendigkeit des 
Baus der Lourdes-Grotte überzeugen und 
das war kein leichtes Unterfangen. Im 
Frühjahr 1924 begann ein Steinmetz, eine 
Öffnung und die Glättung des Felsens vor-

zunehmen. Dann geriet das Werk durch 
Geldmangel etwas ins Stocken. Aber im 
Frühjahr 1925 war die Grotte bis auf Altar 
und Zuleitung der Quelle fertiggestellt – 
Hochwürden Caspar Hutter war der Grün-
der der Lourdesgrotte.

Am 10.Mai 1925 nahm Prälat Dr. Ignaz Sei-
pel die der Anlage vor, an der der spätere 
Kardinal Innitzer teilnahm. Rund 60.000 
Personen wohnten der Prozession von der 
Kirche bis zur Lourdesgrotte und der an-
schließenden Feier bei. Alle vorhandenen 
Wiener städtische Autobusse mussten für 
dieses Fest aufgeboten werden. 

Als 1928 der Kardinal von Paris Wien 
 besuchte und auch die Grotte in Maria 
 Gugging besichtigte, war er beeindruckt 
über die getreue Nachbildung der Gna-
denstätte von Lourdes. Heute werden 
noch ca. 60.000 Pilger pro Jahr gezählt.

Quelle: Klosterneuburg. Geschichte  
und Kultur. Band 2. Die Katastral- 
gemeinden, Maria Gugging

DIE LOURDESGROTTE IN MARIA GUGGING:

Österreichs größte Wallfahrtsstätte

Die Lourdesgrotte in Maria Gugging ist ein 
beliebtes Ziel für gläubige Pilger.
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   TERMINE ZUM KAFKA-GEDENKJAHR  

Open Door Tage 2024
Anlässlich des 100. Todestages von 
Franz Kafka (*3.7. 1883, Prag – † 3.6. 1924, 
Kierling) kann der Kafka Studien- und 
Gedenk raum an folgenden Terminen 
ohne Vor anmeldung besucht werden:

Sa., 23.03.	 09:00 – 13:00 Uhr
Sa., 30.03.	 09:00 – 13:00 Uhr
Sa., 06.04.	 11:00 – 15:00 Uhr
Sa., 13.04.	 09:00 – 13:00 Uhr
Sa., 20.04.	 10:00 – 13:30 Uhr
Sa., 27.04.	 09:00 – 13:00 Uhr
(weitere Termine nach Vereinbarung)

Ort: ehem. Sanatorium Hoffmann
Hauptstraße 187, 3412 Kierling
Kontakt: Tel: +43 (0)1 5338159
E-Mail: info@franzkafka.at
www.franzkafka.at

Die Räumlichkeiten sind leider NICHT barrierefrei.

Foto: ©
 Kierlingtaler Rundschau

ca. 1 h 10 m 

Kierlingtaler Rundschau
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Dienstag bis Sonntag von 10:00 bis 22:00 Uhr

Der Waldhof
Hauptstraße 132, 3400 Maria Gugging

Telefon: +43 2243 87 490
wirtshaus@der-waldhof.at 

www.der-waldhof.at

Unsere Leistungen als Meisterbetrieb seit 1991: 
		Be- und Verarbeitung sowie Reparaturen  

von Gläsern aller Art
		Spiegel und Kunstverglasungen
		umfassende Beratung und Planung
		Abrechnung mit Ihrer Versicherung 
		umweltgerechte Entsorgung des Altglases
		Gerne übernehmen wir für Sie auch  

Maler-, Tischler-, Schlosser- und Spenglerarbeiten.

Glaserei  
Robert Glaser

Bau-, Kunst & Portalverglasungen, Duschanlagen, 
Glastrennwände und Glastüren aller Art

Hauptstraße 143 ◆ 3400 Klosterneuburg / Kierling
Telefon: 02243/87292 ◆  Handy: 0664/415 55 52 (24h Notruf) 
E-Mail: r.glaser@aon.at                              www.glaserei-glaser.at

Foto: ©
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Zählen Sie die Ostereier mit Hasen
ohren, die in diesem Heft versteckt sind 
und beantworten Sie uns diese Frage: 
„Wie groß ist die unberührte Auenland-
schaft, die zu Weitzers Wassermühle 
gehört?“

Die Antworten schicken Sie uns bitte an: 
redaktion@kierlingtaler-rundschau.at
Einsendeschluss ist der 31.3.2024. Der 
Gewinner wird am 1. April gezogen und 
von uns kontaktiert.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

OSTER-GEWINNSPIEL IN DER KIERLINGTALER RUNDSCHAU

Einzigartiger Abenteuerurlaub in Kärnten

Am hauseigenen Fischteich vor der Hütte 
kann man herrlich entspannen.

Die Partyhütte bei Nacht im Mondlicht.

Teilnahmeberechtigt sind alle  Personen über 18 Jah-
ren mit Wohnsitz in Österreich. Die Teilnehmer erklä-
ren sich bereit, dass ihr Name bei Gewinn in der Kier-
lingtaler Rundschau und auf unserer Facebook- Seite 
veröffentlicht wird. Der Gewinn kann nicht in bar 
 ab gelöst werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Dieses Mal verlosen wir für unsere 
 Leser ein ganz besonderes Wochenen­
de in der Weitzer Fisher lodge und Was­
sermühle, gelegen in der Ferienregion 
Klopeinersee.
 
Diese kleine Oase befindet sich in Miklauz-
hof direkt am Vellachfluss inmitten einer 
unberührten Auenlandschaft. Erleben Sie 

die Harmonie von Natur und Ruhe in einem 
nostalgischen Gebäude und gehen Sie mit 
ihren Kindern auf Entdeckungsreise – fern-
ab vom Alltagsstress. In dem großen Fisch-
teich dürfen sich die Hausgäste Forellen 
oder Bachsaiblinge selbst angeln und im 
Grillhaus mit Kräutern und Gemüse aus 
dem Biogarten zubereiten. Gespeist wird 
dann an der frischen Luft in der Partyhüt-
te oder in der kürzlich sanierten Küche mit 
großem Esstisch. Die Liegewiese ist ideal 
zum Entspannen, während die Kinder 
Tischtennis oder im Baumhaus spielen. 

Der Gewinn hat einen Wert von ca. 500 
Euro und beinhaltet die Kosten für den 
Aufenthalt für 3 Tage/2 Nächte im Zeit-
raum vom 15. September – 31. Mai in der 
Weitzer Wassermühle (exkl. Verpflegung). 
Das Ferienhaus bietet Platz in 3 Zimmern 
für bis zu 9 Personen. 

Mehr Informationen finden Sie unter:
www.vellachfluss.com 
Bei Urlaubsanfragen:
wasserreich@vellachfluss.com

Was müssen Sie tun, um zu gewinnen?

Kierlingtaler Rundschau
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Barbara Probst  •  Hauptstraße 146, 3400 Kierling
kierlingerhof@rocketmail.com  •  www.kierlinger-hof.at

Tel.: 02243 / 83 180   Mobil: 0664 / 25 32 872

Ö�nungszeiten:
Mo und Di: Ruhetag
Mi: 11.00 –  18.30 Uhr
Do: 11.00 – 20.00 Uhr
Fr: 11.00  – 18.30 Uhr
Sa, So: 10.00  – 18.30 Uhr
Feiertage: 10.00  – 18.30 Uhr

Schönes, Neues & Altes sowie Kulinarisches
An- und Verkauf • Veranstaltungen & Catering

Mi: 11.00 –  18.30 Uhr
Do: 11.00 – 20.00 Uhr
Fr: 11.00  – 18.30 Uhr
Sa, So: 10.00  – 18.30 Uhr
Feiertage: 10.00  – 18.30 Uhr

Wir bieten Ihnen Qualitätsprodukte von Landwirt-
scha�sbetrieben aus der Region, welche uns mit 
frischen Waren beliefern.

Unser Angebot für Sie:
•    täglich frisches Brot
•     Wurst-, Speck- und 

Käsespezialitäten
•     frische Jause für den 

Schul- oder Arbeitstag
•     Ka�ee und Mehlspeisen 

zum Genießen im überdachten Vorgarten

Für besondere Anlässe bieten wir Ihnen gerne 
Geschenkskörbe, Aufschnittsplatten, Käseplatten 
und Mehlspeisen an.

Siegfried Gasser
Hauptstraße 119, 3400 Kierling
E-Mail: info@siegis-guade-jausn.at

Ö�nungszeiten:
Mo bis Fr: 6:30 – 15:00 Uhr
Sa:  6:30 – 13:00 Uhr
(an Sonn- und Feiertagen geschlossen)

… und Genussladen

www.siegis-guade-jausn.atTel.: 0650 / 271 79 44

Siegi's guade Jaus'n
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 PROFI-KÜCHEN-TIPPS  PROFI-KÜCHEN-TIPPS 

#1: Dazu passt hervorragend ein 
 frisches Baguette oder Toastbrot.
Mancher wurde aber auch schon dabei 
ertappt, den Ei-Aufstrich ohne Brot,
nur mit dem Löffel gegessen zu haben.

#2: Wer es nicht ganz so gehaltvoll 
möchte, kann die Mayonnaise auch 
durch Sauerrahm oder Crème fraÎche 
ersetzen.

#3: Ist der Aufstrich zu flüssig, waren 
die Eier wahrscheinlich nicht gekocht.

1.	� Zuerst die Eier schälen, fein hacken und in eine 
Schüssel geben.

2.	� Die Zwiebel, den Schnittlauch und den Schin-
ken ebenfalls fein schneiden und zu den Eiern 
geben.

3.	� Je nach gewünschter Konsistenz 4 bis 5 Ess
löffel Mayonnaise hinzufügen, mit Salz und 
Pfeffer abschmecken und gut durchrühren.

4.	� Den fertigen Aufstrich zudecken und für min-
destens 1 bis 2 Stunden im Kühlschrank durch-
ziehen lassen.�

Viel Spaß beim Zubereiten und Genießen! 
Ihr Markus Fuchs

Der Ei-Aufstrich gehört für mich zu jeder guten Osterjause dazu. Auch übrig geblie-
bene Eier und Schinken können nach den Feiertagen für diesen schmackhaften 
Brotaufstrich verwendet werden. Rezepte für Ei-Aufstriche gibt es viele. Dieses ist 
mein Lieblingsrezept, denn so hat ihn meine Oma immer für uns gemacht.

Zutaten
6 Stück	 hart gekochte Eier
1 	 große Zwiebel
15 dag 	 Schinken
4–5 EL 	� Mayonnaise 80 %  

(die richtig „fette“)
Schnittlauch, Salz, Pfeffer

REZEPT

Ei-Aufstrich nach Omas ArtGenus s-
Ecke

Markus’

Fotos: ©
 Kierlingtaler Rundschau  / Kierlingerhof
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Kreativ-
     Treff

Kerstins

Da eine komplette Anleitung für Socken 
etwas länger ausfallen würde, beschränke 
ich mich hier auf ein paar grundlegende 
Dinge und Tipps, die beim Start hilfreich 
sein könnten.

DIE WOLLE
Zunächst einmal sollte man Wolle wählen, 
die auch als Sockenwolle gekennzeichnet 
ist. Sie wird extra so konzipiert, dass die 
daraus gestrickten Werke belastbar und 
scheuerfest sind und lange halten. Socken-
wolle ist mehrfach verzwirnt (4-, 6- oder 
8-fach) und enthält meist neben Schur-
wolle einen Anteil an Polyamid. Dabei hat 
die Schurwolle die Aufgabe, Feuchtigkeit 
aufzunehmen und ist atmungsaktiv. Poly
amid macht die Socken formstabil und 
strapazierfähig. Es gibt aber auch so edle 
Kombinationen wie zum Beispiel Merino-
wolle mit Kaschmir, die natürlich kuschlig 
weich sind. Bei der Farbwahl sind wirklich 
keine Grenzen gesetzt.

NADELN 
Für den Maschenanschlag verwende ich 
meist eine Rundstricknadel, stricke die 
erste Reihe im Bündchenmuster und ver-
teile sie dann auf ein Nadelspiel mit 5 Na-
deln. Manche benutzen für das Bündchen 
eine etwas dünnere Nadel als für den Rest 
des Sockens, damit es später nicht zu 
 locker sitzt. Neuer auf dem Markt  sind 
beispielsweise das „Sockenwunder“ (eine 
asymmetrische Mini-Rundstricknadel für 
Projekte mit einem kleinen Umfang) oder 
ein „Trio“ das aus nur 3 gebogenen Nadeln 
besteht. Hier muss man einfach auspro-
bieren, was einem am besten liegt.

TECHNIKEN
Am besten, man liest sich die verschiede-
nen Techniken vorab einmal durch (oder 
schaut sie sich in einem der unzähligen 
Internet-Videos an), damit man sich für 
eine Version entscheiden kann. Neben der 
klassischen Käppchenferse, wie Omis sie 
schon gearbeitet haben, wird sehr häufig 
die  Bumerang- oder „Jojo“-Ferse gestrickt 
(diese ist eventuell  etwas einfacher). Auch 
für die Fußspitze gibt es diverse Möglich-
keiten. 

MASCHENANZAHL & CO.
Auf den Internetseiten der Hersteller gibt 
es detaillierte Tabellen, die die Anzahl der 
anzuschlagenden Maschen, Fußlängen 
und Abnahmen beschreiben. Hier gibt es 
meist auch gleich eine Basisanleitung für 
die verschiedenen Socken- und Muster-
varianten.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Socken 
stricken!� Kerstin Fuchs

Kuschelige Socken sind nicht nur etwas für kalte Wintertage. Auch im Frühling 
können sie schön warmhalten, wenn es abends kühler wird, man aber noch ge­
mütlich auf der Terrasse sitzen möchte. Manche haben ein bisschen „Bammel“ 
davor, Socken zu stricken. Wenn man aber einmal verstanden hat, wie es geht, 
macht es richtig Spaß.

HANDARBEITEN

Tipps zum Socken stricken

Socken stricken ist nicht schwer! Das 
zeigt dieses Buch: Ohne viel Schnick-
schnack vermittelt es die Grundlagen. 
Maschenanschlag, Bündchen, Schaft-
muster, Ferse und Spitze: Es gibt jeweils 
verschiedene Strickmöglichkeiten, die 
Schritt für Schritt mit Arbeitsfotos erklärt 
werden. Der Grundkurs „Stricken“ zeigt 
die wichtigsten Maschenarten und Mus-
ter sowie verschiedene Zunahmen und 
Abnahmen. Größentabellen sorgen für 
passgenaue Socken, und mit den Anlei-
tungen zu einzelnen Beispielsocken kann 
man gleich seine ersten Modelle stricken. 

Hygge ist ein Lebensgefühl! Das kann 
z.B. auch eine gemütliche Strick- oder 
Häkelstunde sein. Hierfür bietet das 
Buch die perfekte Grundlage. Die 15 zeit-
losen Modelle wie Jacken, Cardigans 
und Pullover sind aus dicken Garnen ge-
häkelt, die ideal zum Einkuscheln für die 
kalte Jahreszeit sind. Damit Hygge auch 
im Sommer getragen werden kann, gibt 
es zudem Varianten mit dünnen Garnen. 
Die Modelle sind in zwei Größen häkel-
bar (S/M und L/XL) und perfekt geeignet 
für Einsteiger, die sich an ihr erstes Klei-
dungsstück wagen möchten.

„Das kleine Sockenbuch:  
Bündchen, Fersen, Spitzen“ 

Verlag: Christophorus 
Taschenbuch mit 48 Seiten
Größe: 16,9 x 0,8 x 21,8 cm

ISBN: 978-3841064875

Euro € 10,90
(unverb. Preisempfehlung)

„Hygge – Wohlfühlkleidung 
im Oversize-Look häkeln“

EMF Verlag, gebundenes 
Buch mit 80 Seiten

ISBN: 978-3-7459-0486-4

Euro € 17,00
(unverb. Preisempfehlung)

Das kleine Sockenbuch

Hygge – Wohlfühlkleidung 
im Oversize-Look häkeln

Man kann die Maschen zuerst auf einer 
Rundstrick-Nadel anschlagen, die erste 
 Reihe stricken und dann erst auf die Nadeln  
des Nadelspiels verteilen. 

Diese Socken wurden zum Beispiel mit  
der „Landlust“ von Lana Grossa mit einer 
 klassischen Käppchenferse gestrickt.  
Das Muster ist ein keltischer Zopf.

Je nach Belieben kann man Nadeln aus 
Bambus/Holz, Aluminium oder Kunststoff 
verwenden. Die Nadelspiele gibt es in den  
Längen 15 cm oder 20 cm.

Fotos: ©
 Kierlingtaler Rundschau

 Buch-TIPP 

 Buch-TIPP 
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PETER FASSL 
Seit 30 Jahren für unsere Kunden im Einsatz! 

Vertrauen Sie in den Bereichen Heizung & Sanitär  
auf unsere jahrelange Erfahrung, wir bieten unseren 
Kunden professionelle Beratung bestes Service und  
rasche Lösungen. 

Rufen Sie uns einfach an – wir beraten Sie gerne! 

GesmbH

I N

S T A L L A T I O

N
E

N

Tel.: 02243/87100
e-mail: office@installationen-fassl.at

www.installationen-fassl.at

Heizvergnügen
Badespass

und

Badespaß und
Heizvergnügen

Tel.: 022432 / 87100
e-mail: office@installationen-fassl.at

www.installationen-fassl.at

Was Allergiker meiden sollten:
–  �Gemüse: Avocado, Aubergine, Spinat 

und Tomaten
– � Obst: Banane, Erdbeere, Orange,  

Zitrone
–  Käse: je reifer, desto mehr Histamin
–�  �hefehaltige Nahrungsmittel wie  

Hefe zopf oder Hefeweizen
– � Fleisch- und Wurstwaren (geräuchert, 

gepökelt oder lange gelagert)
– � Getränke wie Kakao, schwarzen und 

grünen Tee, Kaffee
– � alkoholische Getränke allgemein,  

vor allem Rotwein
–  Joghurt oder Saure Sahne
–  �milchsauer vergorene Lebensmittel 

wie Sauerkraut, Essiggurken
–  �Essig, Most aus Früchten und Soja-

sauce (gegorene Flüssigkeiten)
–  �Pilze wie Steinpilze, Morcheln,  

Pfifferlinge oder Champignons

Lebensmittel, die sich günstig auf das 
Immunsystem auswirken:
– � Obst: Heidelbeeren, Äpfel, Brombee-

ren, Kirschen, Weintrauben
–  Gemüse: Brokkoli, Zwiebeln
–  Kräuter: Petersilie

Es hilft auch, viel Wasser, bzw. Kamillen-, 
Ingwer-, Pfefferminz- oder Hibiskustee zu 
trinken. Durch den Genuss von regiona-
lem Honig kann man dem Immunsystem  
die Überreaktion langsam abtrainieren.

Durch die milden Temperaturen im Februar blühten Schneeglöckchen, Hasel­
strauch und Marille heuer frühzeitig, was zu einer erhöhten Belastung für 
 Allergiker führte. Histaminarme Speisen und symptomlindernde Lebensmit­
tel können die schlimmsten Beschwerden ein bisschen abfedern.

GESUNDHEIT  

Ernährung bei Heuschnupfen

Foto: ©
 Kzenon -  

stock.adobe.com

 HAUSHALTS-TIPPS  

#1: Etiketten von Einmachgläsern oder 
Flaschen lassen sich mühelos entfer-
nen, wenn man sie mit heißem Öl 
 bestreicht und dieses ein paar Minuten 
einwirken lässt. Auf diese Weise lassen 
sich auch hartnäckige Etiketten ablö-
sen.

#2: Milchige Gläser oder Glasvasen 
werden durch Essig wieder schön klar 
und glänzend. Einfach einen Schuss in 
heißes Wasser geben, 20 Minuten ein-
wirken lassen und anschließend gut 
abspülen.

#3: Eine Tasse mit unschönen Verfär-
bungen von schwarzem Tee kann man 
mit einer Orangen- oder Zitronenscha-
le und grobem Salz ausreiben, damit 
sie wieder „wie neu“ aussieht. 

#4: Mit einem Teelöffel Wodka im  
Wasser bleiben Schnittblumen länger 
frisch! Der Alkohol wirkt antibakteriell,  
wodurch das Welken der Blumen in der 
Vase verlangsamt wird. Zusätzlich soll-
te man das Wasser regelmäßig austau-
schen.
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Ostern steht wieder viel zu früh vor der Tür und Sie hatten 
noch gar keine Zeit für sich? 
Kein Problem: Ob Damen-, Herren-, Kinderhaarschnitt, 
eine neue Farbe oder Wellen: Das Team von Friseur Kaisler 
freut sich auf Sie und  kümmert sich professionell darum 
– damit Sie perfekt in den Frühling starten können. 
Vereinbaren Sie am besten gleich  einen Termin!

Friseur Kaisler

Tel. 02243/83449
Roman-Himmelbauer-Platz 1, 3400 Kierling

Öffnungszeiten:
Dienstag

8:00-12:00 und 14:00-18:00
Mittwoch  

8:00-12:00
 Donnerstag
 8:00-12:00 und 14:00 18:00
 Freitag
 7:00-16:00
 Samstag
 7:00-12:00

Foto: ©
 stock.adobe.com

Quelle: Landidee „Landapotheke“ 2/23
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Foto: ©
 Adobe Stock

Wo gibt’s die beste Pizza?
In Maria Gugging bei der

Tel.: 02243 / 87268 • www.pizzeria-lastrada.at
Hauptstraße 65, 3400 Maria Gugging • Do – Mo von 11.00 – 22.00 

Alle Lösungen finden Sie auf unserer Homepage
www.kierlingtaler-rundschau.at oder in unserer  

Facebook-Gruppe „Kierlingtaler Rundschau“.

Rätsel-Ecke

Scherzfrage: 
Was liegt am Strand  
und redet undeutlich? 
(Auflösung s. unterer  
Seitenrand)

Lösung der Scherzfrage: Eine Nuschel

Kommt ein Hahn mit  
einem Straußenei zu 
seinen Hühnern und 
sagt: „Ich will ja nicht 
meckern, aber schaut 
mal, was die Konkurrenz 
macht!“

Sagt ein Ei zum ande-
ren: „Ich fühle mich an 
Ostern immer so ange-
schlagen.“ 
Sagt das andere Ei: 
„Ach, du hast doch 
 einen Sprung!“

Der Vater klärt seinen 
Sohn auf: „Also, Du 
sollst es endlich mal  
erfahren. Der Osterhase, 
der Weihnachtsmann – 
das bin immer ich gewe-
sen.“ 
Der Kleine beruhigt ihn: 
„Weiß ich doch längst … 
Nur der Klapperstorch, 
das war Onkel Franz.“

Foto: ©
 Shutterstock
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Sudoku für Einsteiger Finde die 10 Fehler im unteren Bild! Lustiges

Kierlingtaler Rundschau
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Alle Termine vorbehaltlich Änderungen, Absagen oder Irrtümer.

Termine bis Ende Juni 2024
So, 24.3. 09.00 Messe am Palmsonntag 
Do, 28.3. 18.00 Messe am Gründonnerstag 
Sa, 30.3. 18.00 Messe am Karsamstag 
So, 31.3. 09.00 Messe am Ostersonntag 
So, 7.4. 09.00 Messe zur Firmung 
Di, 9.4. 09.00 Schulmesse der VS Kierling für 1.+ 2. Klassen
Di, 9.4. 10.00 Schulmesse der VS Kierling für 3.+ 4. Klassen
Mo, 22.4. 18.00 Abend der Barmherzigkeit (Euchar. Anbetung)
So, 5.5. 09.00 Messe zur Erstkommunion 
So, 19.5. 09.00 Messe zu Pfingsten 
Mo, 20.5. 18.00 Abend der Barmherzigkeit (Euchar. Anbetung)
Do, 30.5. 08.00 Messe zu Fronleichnam 
So, 2.6. 09.00 Familienmesse
Mo, 17.6. 18.00 Abend der Barmherzigkeit (Euchar. Anbetung)
Do, 27.6. 10.00 Schulmesse der VS Kierling für alle Klassen
Sa, 29.6. 16.00 Messe zur Kirchweih
Sa, 29.6. 17.00 Kirtag St. Peter und Paul

Foto: ©
 Kierlingtaler Rundschau 

Foto: ©
 Kierlingtaler Rundschau 

Terminkalender  
der Pfarre Kierling
Gottesdienstzeiten in der Pfarrkirche
Di, Do	 07.30
Sa	  18.00
So	                 07.30 und 9.00

Terminkalender  
der Pfarre Maria Gugging
Gottesdienstordnung bis 30. April 2024 * 
in der Pfarrkirche (PfK, grün unterlegt)
So	 09.00 	 Hl. Messe 
in der Lourdesgrotte (LGr)
Di bis So	 11.00	 Hl. Messe, Beichtgelegenheit und Anbetung
jeden 1. Sa im Monat anschl. Krankensalbung / Gebet f. Kranke

* Mo – Mi Ruhetage (außer Feiertage)

März April Mai Juni Juli

Fabian 19.–29.3. ❦ 6.–17.5. 10.–23.6. ❦

Fanta* 7.–17.3. 18.–28.4. ❦ 6.–16.6. 4.–14.7.

Kafka ❦ 4.–14.4.
23.5. –2.6. und

20.–30.6.
❦

Kerbl ❦ ❦ ❦ ❦
18.–21.7. und 

25.–28.7.
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Ausstecktermine im Kierlingtal 
bis Juli 2024	

Ministunde: an den Samstagen 13.4., 11.5. und 8.6. jew. 16 Uhr
Aktuelle Termine und Details: www.pfarre-kierling.at

Veranstaltungen
Sa, 23. März ab 9 Uhr	 Bachsäuberung 	
	 Treffpunkt 9 Uhr ISTA

Sa, 23. März ab 10 Uhr	 Ostermarkt  
	 am Hof von Familie Fanta
	
Sa, 27. April ab 14 Uhr 	 Frühlingsfest der VP Kierling 
	 im Franz-Josef-Park beim Maital

Di, 30. April, 19 Uhr	� Maibaum aufstellen bei der  
FF Maria Gugging 

Sa, 18. Mai ab 11 Uhr	 Feuerwehrheuriger der FF Kierling
So, 19. Mai ab 10 Uhr 	 Sonntag: Frühschoppen

Sa, 22. Juni ab 16 Uhr	 Unser Maria Gugginger Sommerfest
	 auf dem Spielplatz

Sa, 8. + So, 9. Juni	 Flohmarkt
von 10–17 Uhr	 in der Maitisgasse 5 / Hauptstraße 

Die Handarbeitsrunde trifft sich an jedem dritten Freitag  
im Monat in der Pfarre Kierling von 18 bis 19.30 Uhr.
Nächster Termin: 19. April 2024
Aktuelle Informationen finden Sie z.B. auf der 
Facebook-Seite der Kierlingtaler Rundschau.

Termine bis Mai 2024
So, 24.3. 09.00 Palmsonntag, Palmprozession ab  

Glockenmarterl, anschl. Hl. Messe (PfK)
Do, 28.3. 17.00 Gründonnerstag, Hl. Messe (LG) 
Do, 28.3. 19.00 Gründonnerstag, Hl. Messe (PfK)
Fr, 29.3. 15.00 Karfreitag, Hl. Messe (LG)

18.30 Kreuzweg, 19.00 Karfreitagsliturgie (PfK)
Sa, 30.3. 09.00 – 12.00 stille Anbetung v.d. Allerheiligsten (LG) 	

jew. zur vollen Stunde: Speisesegnung (LG)
18.00 Osternacht, Auferstehungsliturgie (LG)
09.00 – 18.00 stille Anbetung v.d. Hl. Grab (PfK)
20.00 Osternacht, Auferstehungsfeier,  

Speisensegnung, anschl. Agape (PfK)
So, 31.3. 09.00 Ostersonntag, Hochamt, Speisensegnung (PfK)

11.00 Ostersonntag, Hl. Messe (LG)
Mo, 1.4. 09.00 Ostermontag, Hl. Messe (PfK)

11.00 Ostermontag, Hl. Messe (LG)
14.00 Emmaus-Gang v.d. Pfk zur LG, anschl. Andacht

So, 28.4. 09.00 Erstkommunion, Hl. Messe (PfK)
Mi, 1.5. 11.30 Maiandacht (LG)
Weitere Termine und Details: www.erzdioezese-wien.at

Kierlingtaler Rundschau
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EXKLUSIVER TRAUERDRUCK

• Heißfolienprägung

• veredelte Parten

• Büttenpapier 

• Weißdruck

• Dankeskarten

• Gedenkkärtchen

• Fototafeln bis A0

• Erinnerungsbücher

• personalisierte Kuverts & Versand

Bestellen Sie unsere Drucksorten auch bei unserem Partner  
„Bestattung Fuchs GesmbH“ in Klosterneuburg.

+43 677 647 695 70      www.lamemoire.at

Mag. Ganster KG
Hauptstraße 153
A-3400 Klosterneuburg-Kierling

Tel: 02243 / 870 50
E–Mail: 
bestellung@blaueapotheke.at

www.blaueapotheke.at
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Verlagsort und Verlagspostamt: 3400 Klosterneuburg 
Erscheinungsweise: 4x jährlich

Unternehmensgegenstand: 
Herausgabe periodischer Druckwerke gem. § 2 (1) 18 Gewo. 
Grundlegende Richtung: 
Die Kierlingtaler Rundschau ist eine unabhängige Informationszeitschrift  
mit Berichten aus Wirtschaft, Politik, Kultur und Freizeit. 
Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz: Informationen zum Medieninhaber 
sind ständig und unmittelbar abrufbar unter www.kierlingtaler-rundschau.at
Namentlich gekennzeichnete Beiträge laufen unter ausschließlicher  
Verantwortung der Autoren. Für die Inhalte der Anzeigen ist der Inserent 
verantwortlich. Das Magazin wird ausschließlich durch Werbeeinschaltungen 
finanziert. Änderungen sowie Druck- und Satzfehler vorbehalten. 

Wichtige Telefonnummern 
Feuerwehr � 122 
Polizei� 133
Rettung � 144  

Notdienste
Ärzte-Notdienst� 141
Landesklinikum Klosterneuburg� 02243 / 9004-0
Vergiftung: Notruf & Beratung� 01 / 406 43 43
Rotes Kreuz Klosterneuburg� 059 / 1445 6000
Blaue Apotheke Kierling� 02243 / 870 50-0
Tierhilfe Klosterneuburg� 0664 / 380 88 55

Ärzte
Dr. Gudrun Kaspar, Allgemeinmedizin�  02243 / 83890
Dr. Judith Kohl, Zahnärztin� 02243 / 32632
Dr. Cornelia Schöppl, Allgemeinmedizin � 02243 / 832300
Tierambulanz Kierling� 02243 / 87528

Apotheken-Ruf
24-Stunden Auskunftsservice
in ganz Österreich,  
365 Tage im Jahr erreichbar.

Ämter & Behörden
Stadtgemeinde Klosterneuburg� 02243 / 444
Bezirksgericht Klosterneuburg� 02243 / 375 820
Bezirkshauptmannschaft Tulln �  02272 /  9025-0
BH Bezirksstelle Klosterneuburg� 02272 / 9025-39700
Polizeiinspektion Klosterneuburg� 05 9133 / 3220-100
Wirtschaftskammer Klosterneuburg� 02243 / 32768 

Ortsvorsteher Kierling
Markus Fuchs� 0664 / 340 75 75

Ortsvorsteherin Maria Gugging
Gabriele Pöll � 0660 / 699 48 38

Kierlingtaler Rundschau
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WIR MACHT’S MÖGLICH.WIR MACHT’S MÖGLICH.S MÖGLICH.

EINER VON 
1 MILLION 
WÜNSCHEN.

 Emil ist einer von einer Million Raiffeisenkund*innen in Niederösterreich und verbringt 
seine Freizeit am liebsten beim Spielen. Genauso spielerisch kann er jetzt auch den Wert 
des Geldes erlernen, im Raiffeisen Sumsi Club für Kinder bis 10 Jahre – mit eigenem 
Sparkonto und vielen Ermäßigungen. Seine Eltern vertrauen wie jede*r zweite Nieder-
österreicher*in dem Marktführer – damit für Emil noch viele Wünsche in Erfüllung gehen. 

einemillion.raiffeisen.at

Impressum:  Raiffeisen-Landeswerbung Niederösterreich-Wien, F.-W.-Raiffeisen-Platz 1, 1020 Wien. 


